
S10N für Weltmission und Evangelisation Konfessionelle Kirchen= und ogmen=s=
USW. werden gesondert aufgeführt. geschichte älterer und L1LECUEeIET Zeit (von

der „Erlanger Schule“” bis ABr „Dialek=nter „Weltrat der Kirchen“ 1st be= tischen Theologie“!) kommen ihrem
dauerlicherweise die Basıs des Okumeni= echt. Besonders hervorgehoben WEeTI:
schen ates fehlerhaft wiedergegeben.
Vollzählig genannt sind die Weltkirchen= den verdient die Tatsache, 1n den

systematischen Artikeln w1ıe Taufe, Abend-=konferenzen einschl Uppsala. Die großen mahl, bendmahlsgemeinschaft, Kirche,Weltbünde, Denominationen und Grup= Marienverehrung, Mission USW. auch die
plerungen werden sachgemälfs Uun! über:  =  - Standpunkte der anderen Konfessionensichtlich dargestellt (Z Lutherischer jeweils 1n sorgfältig abgewogener PrägWeltbund, Reformierter Weltbund, Lam-= Nanz verzeichnet werden, der Be=bethkonferenzen, Orthodoxe, Anglikaner,
Lutheraner, Reformierte, Methodisten, Bap:  s

utzer ın aller gebotenen Kürze eın ob=

tisten USW. bis hin den Missouriern, jektives Bild erhält (wobei ın diesem Zu=
sammenhang auf das nützliche Literatur=der Evangelischen Allianz und dem Fun: verzeichnis Ende VOIL Band VeOeI:damentalismus). Auch die Arbeitsgemein=

chaft christlicher Kirchen 1n Deutschland wlesen sei)
rols ist schließlich die Zahl ökumenizs1st nicht ausgelassen, wohl ber die 194./ scher Persönlichkeiten, die das Lexikon 1ngegründete ÖOÖkumenische Centrale 1ın

Frankfurt/M als gemeinsames Studien= seine Spalten aufgenommen hat FTY,
und Forschungszentrum der deutschen Heiler, Hromadka, Lilje, Michelf£elder, Mott,
Landes= und Freikirchen SOWI1e der alt= Niemöller, Siegmund:=Schultze, Stählin,
katholischen Kirche (die übrigens auch von Visser 4 Hooft
Anfang ZUT Arbeitsgemeinschaft gehört Alles ammeNsSeCNONUNEN die

Einbeziehung der Ökumene ın den „Neuenat! Weiter vermißt die Erwähnung
der seit Jahrzehnten die ökumenische Be: Herder“ Von dem Gel des I1 atıcanums,
Wwegung wesentlich mittragenden und „for= der uch dieses „profane“ Lexikon 1ın einer
räte. Gleichfalls waren die Konferenz Euro= ermutigenden Weise durchzieht und
menden nationalen Kirchen= un! Christen= prägt, dafß nicht allein seines
päischer Kirchen und die Prager Christ:  '=  ' hervorragenden Inhalts und sSe1INes gelst1=
liche Friedenskonferenz, die beide 1n der gen anges, sondern auch der eıte
Okumene des letzten Jahrzehnts ıne eT:  = seiner Gesinnung willen 1LUT vorbehaltlos
hebliche Bedeutung haben (auch empfehlen kann.
der Artikel „Friedensbewegung“ läßt üb= Kg
rıgens ökumenische Friedensorganisatio=
nen wıe den „Weltbund für Freundschafts=
arbeit der Kirchen“ und den „Internat1o= AHRBÜCHEnalen Versöhnungsbund“ aus), der Erwäh:
Nung wert SCWesSeCN ebenso wıe die Von
bbe Couturier schon VOT dem ersten

Kirchliches ahrbuch für die Evangelische
Kirche ın Deutschland 1966. Heraus=sWeltkrieg 1Ns Leben gerufene und 1920 gegeben VO  - Joachim Beckmann. Guüters=

vVon der Gesamtökumene übernommene
Gebetswoche für die Einheit der Christen, loher Verlagshaus erd Mohbhn, Güters=

loh 1968 460 Seiten. Leinen 48 ,—.die sich neben Uun! eben schon lange VOT
der Una=Sancta=Bewegung als die stärkste Neben den üblichen Berichten ZUI kirch=
Brücke der Annäherung zwischen der Kir: lichen Zeitgeschichte Von Gottfried Nies
che Roms und den nichtrömischen Kirchen meier und Erwin Wilkens liegt die Be=
erwIlies. sonderheit des ahrbuchs diesmal auf der
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rerter Information 1st WI1e immer dieumfassenden Rechenschaftsablage ADreı
Jahre ‚Evangelische Arbeitsgemeinschaft Chronik des kirchlichen Lebens ın (Ost=
für Weltmission‘ ”, verfaflßt Von ihrem CUIODA und Griechenland 1966/67. Die ab=
Generalsekretär Heinrich Lohmann (eti schließenden! Buchbesprechungen lassen den
schienen auch als Sonderdruck 1n der Leser die Fühlung mit der einschlägigen
Schriftenreihe „Weltmission heute“, Heft Fachliteratur halten. Tles ın allem eın
35/36, Ev. Missionsverlag, tuttgart, verheißungsvoller Auftakt für die Arbeit
3,80) Daran kann die „schrittweise des Ostkircheninstituts 1mM zweıten De=
Annäherung“ das Ziel der „Integration ZzenN1uUum se1ines Bestehens!
VO  z Kirche und Miss1on“ auch ın den Kg
deutschen Kirchen ablesen, Was freilich
„wesentlich ein Prozeis innerer Art“ und Oekumenica. Jahrbuch für ökumenische
nicht „mit organisatorischen Mafßnahmen Forschung 1968 (Herausgegeben VO

Instiıtut fürallein“” erreichen 1st S 379) Okumenische Forschung
Der Ban:  c enthält außerdem iıne inter= Straßburg durch Friedrich Wilhelm

antzenbach und Vilmos Vajta.) Guüters:essante Untersuchung VOI1 urt Raben
SA Nachwuchsfrage e1m Pfarrerstand“, loher Verlagshaus erd Mohn, Augs:
die dem Ergebnis kommt, ” ıne burg Publishing House, Minneapolis,

Minn., Editions Delachaux et Niestle,Verminderung des gegenwärtigen Gesamt-=:
Neuchätel. 362 Seiten Leinen 38/'_bestandes ler Voraussicht nach nicht

ISE  ‚0I [S 399) Die übliche „Kirch: Das ahrbuch des kumenischen Inst!:
liche Statistik” bildet den Abschlufß tuts 1n Straflsburg erscheint schon

Kg dritten Male und hat seinen Platz ın
der ökumenischen ıteratur Es

Kirche ım SsSien. Studien ZUT Osteuropä=-
ischen Kirchengeschichte und Kirchen= ist diesmal dem Präsidenten der Stiftung

für ökumenische Forschungen, Landes=kunde (In Verbindung mi1t dem (Ist: bischof Dietzfelbinger, anläflich selneskircheninstitut herausgegeben Von RO=
bert Stupperich, Ban 11—1968.) Van= Geburtstages gewidmet. Der Präsident des

Lutherischen Weltbundes, Dr Schiotz,denhoeck Ruprecht, Göttingen 1968 schreibt ın seinem Grufßwort, die
205 Seiten. Leinen 17,50. Vollversammlung ın Minneapolis nicht
Die bewährte Mischung Von geschicht  ®  S gerade begeistert SCWESECHN WAärT, als 61€e

jene Stiftung beschloß. ber inzwischenlichen Forschungen und aktuellen rage= hat sich herausgestellt, WI1e wichtig dieserstellungen ennzeichnet den Inhalt auch
dieses Bandes, m1it dem das ahrbuch das Beschluß War und w1e stark die Stra{s
zweıte rzehnt selnes Erscheinens be= burger Arbeiten 1ın das ökumenische Ge:

spräch hineinwirken.ginnt. Unter den Hauptbeiträgen selen her=
vorgehoben: Robert Stupperich „DiIe Kirche uch dieser Ban oibt davon Zeugnis
des Alten Rufland 1n ihrer nationalen Die Thematik der 1n ihm vereinıgten
Eigenart“, Peter Hauptmann „Die Ortho:  =  i 7B eiträge konzentriert sich auf Fragen
OXe Kirche auf ihren egen 1Ns tsche= der Reform der Kirche, wobei durch e1in=
chische Volkstum”, T100omas Pöld „Prote:  e  = zelne Beiträge versucht wird, historische
stantische Bibelübersetzungen iın ord= Bezüge herzustellen. Gerade den histo=
osteuropa” und Mihäly Bucsay „Refor:  e  S rischen Beiträgen ze1igt sich, hier nicht
mierte Kirche un:! reformierte Frömm1g= 1LUFr und für sich geforscht wird, SOI

keit 1m heutigen Ungarn  4 (ein Artikel, den ern die Durchdringung der Ver:
man sich reilich wesentlich ausführlicher gangenheit uch der Erhellung der egen=
gewünscht hätte). iıne Fundgrube konzen= WAart dient.
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